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Nützliche Einzelboxen
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BIOBERATUNG
Neue Tiere in die
Laufstaliherde eingliedern
Die Eingliedening eines neuen
Tieres in die Milchviehherde
kann zu Unruhe und Rangaus-
einandersetzungen unter den





Eingliederung in erhöhten Ver-
Ietzungszahlen bemerkbar.
Dabei gibt es mehrere Mass-
nahmen, welche die Eingliede-
rung erleichtern können, Am
besten geht es auf der Weide,
weil die Kühe genügend Platz
zum Ausweichen haben. Muss
die Eingliederung im Winter im
Stall erfolgen, können Aus-
weichmöglichkeiten z.B. bei ge-
eigneten Bedingungen durch
Zugang zur hofnahen Weide ge-
schaffen werden, Die neue Kuh
oder das Rind sollte zu Beginn
nicht mit den anderen in den
engen Wartebereich gesperrt
werdem.
Das neue Tier verhIt sich
weniger unsicher und - provo-
ziert damit oft weniger Neugier
und Aggressivität, wenn es mit
FiSL
dem Laufstall und den Ablilufen
vertraut ist. Tiere aus ähnlichen
Halttmgsbedingungen (Liege-
boxen) mit dem gleichen -Fress-
gitter-Typ werden sich deshalb
leichter integrieren lassen. Tie-
re, für welche der Stall eine völ-
lig ungewohnte Umgebung dar-
stellt, sollten vor dem Kennen-
lernen der Herde den Stall allei-
ne erkunden können, z.B. wäh-
rend des Weideganges der Her-
de.
Ein günstiger Zeitpunkt für
die Eingliederung ist gegeben,
wenn danach Zeit bleibt, die
Herde zu beobachten. So kanii
im Bedarfsfall eingegriffen wer-
den. Denn letztlich hängt der
Verlauf der Eingliederung auch
davon ab welches Tempera-
ment das neue Tier hat.
Am eachsten haben in
dieser Hinsicht natürlich die
Landwirte, die eine niedrige Re-
montierungsrate haben und kei-
ne fremden Kühe zukaufen




Stallt man die neuen Tiere vorerst in ein benachbartes Abteil
ein, können sie gefahrlos Kontakt zur bestehenden Herde auf-
nehmen. (Bild: Claudia Schneider, FiBL)
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BIO-BERATUNG
Nützliche Einzelboxen
Einzelboxen sind in einem Kuh-
stall, ob Anbinde- oder Lauf-
stall, in vielen Situationen nütz-
lich. Deshalb gilt: lieber eine
Bin mehr als eine zu wenig.
Ihren wichtigsten Einsatz ha-
ben sie sicher als Abkalbebucht.
Es entspricht
dein natürli-
FiBL ehen Verhal-ten der Kuh,
sich kurz vor der Geburt von
der Herde abzusondern und ei-
nen ruhigen, geschützten Ort
für die Geburt des Kalhes aufzu-
suchen. Damit die Kuh unge-
stört abkalben kann, sollte die
Abkalbebucht genügend gross
sein und keine Verletzungs-
quellen aufweisen. Mindest-
mass sind 10 in7 (Breite mmd.
2,5 m). Neben Wasserversor-
gung und einfacher Fütterungs-
möglichkeit verfügen gute Ein-
zelboxen über eine Melk- sowie
Fixiermöglichkeit.
Einzclboxcn können weiter-
hin zur Separierung von kran-
ken Tieren genutzt werden, die
in der ruhigen Box besser aufge-
hoben sind. Danach muss die
Box aber gründlich gereinigt
werden. Ebenso sollte ein im
Laufstall in der Herde mit-
iaufendcr Stier im Bedarfsfall
separiert werden können.
Im Laufstall mit behornten
Kühen haben Einzelhoxen
noch stärlcere Bedeutung. Un-
ruhe durch stierige Kühe inh
möglichen Verletzungsfolgen
kann vermieden werden, in-
dem man diese Kühe aus der
Herde vorübergehend in die
Einzclbox nimmt. Für Tiere,
die neu in die Herde eingeglie-
dert werden sollen, hat sich die
Haltung in einer solchen Box
neben der Herde gut bewährt,
weil dadurch zuerst ein ge-
sehüt,,ter Kontakt zu den ande-
ren Kühen möglich ist.
Claudia Schneider
Mehr Wissenswertes zu Stallbau und Ma-
nagement für behornte Herden bls am
FiBL-Kurs 'Laufställe fürhorntragende Kü-
he» vom 17.2.09 in Frick. Anmeldung unter
0628657274 oderkurse@fibl.org
Ideal ist ein direkter Zugang vom Laufstall, dann können
Tiere problemlos in die Einzelbox gebracht werden und in
Kontakt zur Herde bleiben. (Bild: Claudia Schneider)
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